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DER BUNDESMINISTER 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

Zahl 10 072/265-1~1/79 

Neubau einer Kaserne in 
Vorarlberg; 
Anfrage der Abgeordneten 
Dr. NEISSER und Genossen an 
den Bundesminister für Lan­
desverteidigung, Nr~ 89/J 

Herrn 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

65/AB 

1979 -08- 28 
zu tf9}J 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. REISSER, Dr. 'BLENK 1 

Dr. FEUltSTl<;IN t HAGSPIEL und Genossen am 4. Juli 

~979 an mich gerichteten Anfrage Nr. 89!J, be­
treffend Neubau einer Kaserne in Vorarlberg, 
beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Wie in der Einleitung zur vorliegenden Anfrage 
ausgeführt w:.rd, war der geplante Neubau einer 
Kaserne in Vorarlberg bereits mehrm.als Gegenstand 
parlamen tarischer Anfragen~ In den Anfragebean't­

\'lortu.'YJ.gen wurden die vom Standpunkt des Bundes­
mini.steriums für Landesverteidigung je'Neils ak­

tuellen Überlegungen und Absichten hinsichtlich 
des Standortes der neuen Kaserne bekannt gegeben 
und die Schvderigkei ten aufgezeigt, die einer 

endgi.il tigenEn tschei.dung bis:-Ler cn tgegenstanden. 

Ich da1:."f da::.'an erinnern, daß die ZUG tänd igen 
Dienststellen des }3J;;.ndesn:ünisteriums für Bauten 
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lmd Technik sowie des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung zunächst mehrere Jahre hin­
durch vergeblich bemüht waren 9 geeignete Grund­
flächen für den Neubau einer Kaserne in Vorarl­
berg ausfindig zu macheno Das in der Folge sei~ 
tens der Vorarlberger Landesregierlmg unterbrei­
tete Angebot J die Kaserns auf der bundeseigenen 
'Jdegenschaft Bludesch/Gaisbühel zu errichten, 
ein Gelände 9 welches vom militärischen Stand­
punkt gut geeignet erscheint, wUTde daher sei­
tens des Bundesministeriums für Landesverteidi­
gung begrüßt .. In weiterer Folge wurden jedoch 
diesem Projekt Widerstände seitens der Bevöl­
kerung in Bludesch entgegengebracht. Anderer­
seits begegnete aber das von der Gemeinde Bludesch 

angebotene Ersatzgrundstück Zipfeläuele ve:r.'schie­
denen Bedenken aus militärischer 9 nicht zuletzt 
aber auch aus wasserrechtlicher Sicht. In dieser 

Situation wurden daher auch Überlegungen darüber 
angestellt, das Problem durch einen Neubau auf 
dem Areal der Bilgeri-Kaserne in Bregenz zu lösen, 
falls sich keine andere Lösu,'1g als dur chführbar 
erweisen sollte. Daß gegen die letztgenannte 
Variante allerdings eine Reihe von Bedenken, wie 
die geringe Gröf3e der zur Verfügung stehenden 
Grundflächen und ihre relativ ungünstige ver­
kehrsmäßige Lage sprechen, habe ich in meiner 
letzten diesbezüglichen Anfragebeantwortung vom 
15. November 1978 (2058/AB) ausdrücklich erwähnt, 
und ich halte diese Auffassung nach wie vor auf­
l.~echto 

Es wäre jedoch ein Mißyerständnis, das Bemühen, 
zwischen den v'erschiedenen Standortvarianten, von 
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denen jede divergierenden Interessen begeg­

net 9 eine einvernehmliche IJösung zu finden, 

als "offensichtlich wechselnde Meinungsr.." des 

Bundesministers für Landasverteidigung zu 

qualifiziere~o Ebenso halte ich den Vorwurf, 
das Problem des Kasernenbaues werde durch (las 

Verhe.l ten der betroffenen Bundesministerien 
"auf di.e lange Bank geschoben I!? für ungerecht­
fertigt. 

Im einzelnen beant'lNorte ich die an mich ge­

richteten Fragen wie folgt: 

Zu 1: 

Das 
das 

bau 

ist 

Angebot der Vorarlberger Landesregierung, 
Grundstück in Bludesch/Gais für den Neu­

einer Kaserne zur Verfügung zu stellen~ 

vom Standp'anktdes 13undesmini s terJ"lU!ls fijr 

Landesverteidigung nach wie vor positiv zu be­

urteilen. In einem jüngst fertiggestellten 

wasserrechtlichen Gutachten wurde allerdings 

die Eignung dieses Grundstückes für den Bau 
einer Kaserne in Zweifel gezogen# 

So wird in dem. erwähnten Gutachte:n die Auf­

fassung vertreten 9 daß das derzeit bestehen-­

de Grundwasserschongebiet "Untere JJutz" 

(Zipfelau) aus wasserwirtschaftlichen Erwä­
gungen um de:n Bereich Blud esch/Gais ervvei­
tert werden sollte j weil sich auch unter dem 

von der Vorarlterger IJ8..ndesregierung angebote­
nen Grundstück Blud'2,sch/Gais ein ungewöhnlich 
ergi e biger Grund vlass8rspei.cheJ: befindE:, der 

besonders schonbedürftig sei o 
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Wie ich bereits in der 'Einleitung zur gegen­

stä.ndlichen Anfragebeantwort't.',ng ausgeführt 
habe, konnte eine endgültige Entscheidung 
noch nicht getroffen werden, weil es bisher 

nj.cht gelungen i8 t ,eine einhe l,lige Auffas­

sung sämtlicher yon dem gegenständlichen Pro­
jekt betroffenen Stellen über den Standort 
der Kaserne in Vorarlberg zustandezubringen. 

Welche Auswirkungen d2.8 oben erwähnte Gutach­
ten, dessen Konsequenzen vom Bundesministerium 
für Landesv-erteidigu.ng nicht zu beurteilen 
sind, auf die Standortproblematik haben wird, 
kann. derzeit noch nicht a:bgesehen werden. 

Zu 4: 

Vom rein militärischen Gesichtspunkt her ist 
das Grundstück BludeschjGaiG für die Errich­
tung einer Kaserne als günstig zu beurteilen. 

pU 5: 

Zunächst ist darauf hinzuweisen, daß die ge­
genstä:ldliche Entscheidung - soweit sie dem 
Bund obliegt - nicht vom Bundesminister für 

Landesverteidigung allein, sondern nach der 
gegebenen Kompetenzrechtslage im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister für Bauten und Technik 

zu treffen sein wj.rd" :Bevor aber eine solche 
Entscheidung überhaupt getroffen werden kann, 
wird nunmehr seitens des Amtes der Yorarlber­
ger TJandesregiertmg zu prüfen sein, ob im 
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Hinbl.ick auf das vorerwähnte wasserrechtliche 
Gutachten die Liegenschaft Illudesch/Gais für 
einen Kasernenbau wciterhjnin Betracht ge­
zogen v/erden ke.nrl oder nicht 0 

!lJJ. Augus t 1979 
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